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4 Unker der RünigsktannePreisgekrönter Roman von Maria Thereſa May
Mäßigen Sie ſich Herr Baron ich bin bereit jedes meiner

Worte zu beweiſen vor wem Sie wollen, entgegnete der
Direktor und ſein Ton war jetzt von der kaltblütigen Ruhe
eines Richters gegenüber einem zornigen Angeklagten

Die Unterſchrift des Briefes den ich Jhnen zeigte iſt ge
ferzt wie diejenigen in einer ganzen Reihe von Briefen an

heodor Schröder Ich habe ſie alle hier Der Jnhalt wird
Jhnen auch beweiſen daß Baron Salberg thatſächlich die
Schuldverſchreibungen einſandte von deren Fehlen Sie ſich
nicht überzeugen wollen Jch hatte Jhre Schrift oft geſehen
als ich n in Jhren Dienſten ſtand Jhre eigenthümlich
geformten Schriftzüge hatte ich nicht vergeſſen ich habe auch
noch ein Zeugniß von gen Als ich die Unterſchriften in
den Briefen ſah vermißte ich den ſicheren Schwung der
Züge nahm eine Loupe mit der Leute meines Amtes um
zugehen wiſſen und ſah daß die einzelnen Buchſtaben erſt mit
Bleiſtift aufs feinſte vorgezogen waren welchen aber die Tinte
für das bewaffnete Auge nicht immer völlig deckte Daß die
Staatspapiere von deren Abſendung Sie nichts wiſſen Jhnen
entwendet worden ſind deſſen bin ich ebenfalls ſicher jedes
trägt in der oberen linken Ecke die Buchſtaben G v

tit einer a Bewegung wandte ſich der Baron zu
dem Wertheimſchranke in der Ecke des Zimmers und entnahm
einem Fache deſſelben ein r umfangreiches Packet löſte
mit zitternden Fingern die blaue Schnur welche es zuſammen
hielt und begann die einzelnen mit dem weißen Halbbogen
nach außen einfach gebrochenen Bogen der Werthpapiere zu
zählen es waren 20

Es fehlt keines Herr Direktor, ſagte der Baron auf
athmend zählen Sie ſelbſt

Der Direktor folgte der Aufforderung entfaltete aber einen
Bogen nach dem anderen Der zweite Bogen ſammt der Ein
lage war einfaches ſtarkes weißes Papier ebenſo der vierte
der ſechſte und ſo fort

Es fehlen nicht ſieben ſondern ſogar zehn Nummern,
ſagte der Direktor

Der Baron war ſtumm in ſeinen Seſſel zurückgeſunken und
hatte die Augen mit der Hand bedeckt während der Direktor
das Packet wieder ſorgfältig in Ordnung brachte Theilnahms
voll richtete er dann die klaren Augen auf ſeinen ehemaligen
Dienſtherrn

Faſſen Sie Muth Herr Baron, ſagte er endlich mit
jenem weichen wohlthuenden Klang in der Stimme welche
echte Herzensgüte verleiht Jch begreife daß dieſe Ent
hüllungen Sie ſchmerzlich berühren aber ich durfte ſie Jhnen
nicht erſparen Jetzt aber Herr Baron glaube ich Jhrem
Wunſche zu entſprechen wenn ich Sie allein laſſe Wenn Sie

ſind meine Vorſchläge in der Angelegenheit Theodor
chröder zu hören ſo bitte ich mich rufen zu laſſen ich ſtehe

zu Jhrer Verfügung
Baron Rotheim ließ die Hand ſinken und nickte mit glanz

loſem Auge als der Direktor ſich ehrerbietig vor ihm ver
neigte und das Zimmer verließ Noch einige Sekunden blieb
der Baron auf ſeinem Platze dann erhob er ſich mit einem
tiefen Seufzer Jn dieſem Augenblicke theilte ſich die
Portièsre und der Baron ſah in die gleichſam verſteinerten
Züge ſeiner Tochter

Ja ich bin s Papa Die Tante behauptete vorhin duhabeſt Sorgen und deshalb wollte ich z dir kommen Du
ſollteſt mir mittheilen was dieſer Rolf Siegfried dir zu
ſagen hatte Er war aber noch nicht fort und ich blieb dort
drinnen und hörte alles

Mein armes armes Kind, ſagte der Baron und faßte
ſanft die Hand ſeiner Tochter

O mache dir keine Sorgen meinetwegen Papa, entgegnete
das ſchöne Mädchen mit bitterer Jronie ich muß wohl
ſehr ſtarke Nerven haben da ich vorhin nicht ohnmächtig

wurde Für Salberg dieſen dieſen Elenden habe ich
natürlich nur Verachtung aber ihn den Mann der geht
und ſteht und ſpricht als wäre er Stein dieſen Rolf

e haſſe ich Papa o ihn haſſe ich ebenſo ſehr

als i iebeg ſchluchzend warf ſich Baroneß Yella an die Bruſt ihres
ers
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Still in die Nacht hinaus tEichendorff

Nur ein ſchwacher gelblichrother Schein im Weſten be
W noch die Stelle wo die Sonne untergegangen war
ährend allmälig auch dieſer letzte Schimmer des ſonnen

n Tages erblaßte kam mit der unheimlichen blauen
ämmerung auf ſchnellem Fittige ein Sturm Mächtig an

ſchwellend rüttelte er an der Fahnenſtange von der das gelb
weiße Fahnentuch welches mittags im Sonnenlichte ſo freund
lich ein Willkommen den Gäſten zugenickt hatte bereits ein
gezogen war Jn den Oefen und Kaminen heulte der Wind
und ſchlug jede Thür die der Oeffnende nicht vorſichtig feſt
hielt ſofort wieder zu Jm Garten wirbelte der Unhold der
Lüfte den feinen Kies der Wege auf und zauſte granſam in
den kahlen Aeſten der alten Kaſtanien die in langer Reihe
den linken Schloßflügel begrenzten ſodaß ihre langen winter
lich dürren Aeſte bei der vergeblichen Gegenwehr dann und
wann an die Fenſter des erſten Stockes klopften

Jn eines der dort gelegenen Zimmer war eben ein junger
eleganter Mann getreten Licht Und die Jalouſien herunter
herrſchte er ſeinem Diener zu der ihm gefolgt war

Jn wenigen Augenblicken beleuchtete eine große Lampe das
koſtbar ausgeſtattete Gemach und das ſchöne Geſicht des jungen
Mannes der ſich lang ausgeſtreckt auf ein Sopha warf die
Arme kreuzte und die Augen ſchloß als wolle er ſchlafen

Gemächlich ließ der Diener die Jalouſien herunterrollen ſo
daß man von dem Ringen der alten Kaſtanien mit dem
heulenden Sturme nur wenig mehr vernahm Dann krenzte
auch Monſieur Louis der Kammerdiener des Herrn Baron
Salberg die Arme und blieb vor ſeinem Herrn ſtehen

Der gnädige Herr ſcheinen müde zu ſein, ſagte er in
ironiſch mitleidigem Tone Bei den Anſtrengungen des
heutigen Tages iſt das freilich kein Wunder ich geſtehe daß
ſogar meine Nerven angegriffen ſind Erſt der rührende
Abſchied von einem lieben Freunde der uns in hböflichſter
Weiſe an eine Ehrenſchuld mahnte die wir aber zum Glück
ſofort zu bezahlen imſtande waren wir verfügen ja ſtets
über neue Hilfsquellen dann das deliziöſe petit déjeuner
in reizender Geſellſchaft das ſich natürlich in die Länge zogdaran die tolle Fahrt nachhauſe hier kühler Empfang kurze

Unterredung mit dem Schwiegerpapa die Ausſicht nie vergeſſene
alte Bekanntſchaften zu erneuern das kann wohl den regſten
Geiſt etwas abſpannen und ich bitte deshalb um die Erlaubniß
mich ſetzen zu dürfen

Der Sprecher wartete aber dieſe Erlaubniß nicht ab ſondern
machte ſich s in einem Fauteuil bequem indem er auf das un
verſtändliche Gemurmel des Gefragten nur die Gegenfrage
ſtellte Was ſagten Sie Herr Baron
Der Angeſprochene hatte ſich aufgerichtet ein heimtückiſcher

böſer Blick ſchoß unter den halbgeöffneten Lidern nach dem
Diener hervor Scher dich zum Kukuk mit deinem Gewäſch,
rief Baron Salberg in nichts weniger als feinem Tone

Jch weiß nicht wo mir der Kopf ſteht ich ſehe keinen Aus
weg aus dieſer unangenehmen Affäre in die ich hinein
erathen bin und du ſchwatzeſt mir Unſinn vor es iſt zum

avonlaufen
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Wir beide thäten das nicht zum erſten male, lachte der
Diener hellauf Aber von welcher unangenehmen e
ſprechen Sie, fragte er plötzlich parodirend und als Salberg
trotzig ſchwieg fuhr der Diener mit ironiſcher Höflichkeit fort
Jch glaube doch Herr Baron daß Sie die Gnade haben

werden Jhren ſehr ergebenen Diener von der vorhin ſtatt
ehabten Unterredung mit dem Herrn Baron v Rotheim

Fernow etwas eingehender zu unterrichten Sie wiſſen ja daß
nur die treueſte Sorge für Jhr Wohl mich zu der ſcheinbar
etwas unbeſcheidenen Frage zwingt Nun was gab
ſetzte Monſieur Louis beinahe drohend hinzu als Salberg noch
immer nicht antwortete

Wie ein Knabe der ſich fürchtet ſenkte Salberg den Kopf
auf die Bruſt und ſagte endlich zögernd mit ausdrucksloſem
Tone Der Alte weiß alles

Alles das iſt ein ſehr dehnbarer Begriff was weiß
er fragte der Diener ſcharf

Du lieber Himmel Ich habe einige Papiere die ihr
gehören aus dem Wertheimſchranke entlehnt wie ich dir wohl
geſagt habe da in der Kaſſe kein Geld war um die Hypotheken
zinſen zu bezahlen

Mir haben Sie nichts davon mitgetheilt Sieh ſieh das
e ja ſehr intereſſante Thatſachen von denen nicht einmal

r getreuer Louis etwas wiſſen durfte Darüber könnte ich
mich ſehr gekränkt fühlen wenn jetzt Zeit dazu wäre Warum
erfuhr ich nichts von den entlehnten Papieren fragte der
Diener in ſeltſam drohendem Tone

Jch hielt das für überflüſſig, entgegnete Salberg mit ge
zwungenem Lachen

So für überflüſſig, ſagte der Diener höhniſch aber als
Sie die glänzenden Spielzeuge Jhrer ich hätte bald geſagt
tollen Braut nöthig hatten da war ich nicht überflüſſig

Still fuhr der junge Mann erſchrocken auf Was
erinnerſt du mich an die nichtswürdige Geſchichte mit ihrem
unſeligen Ausgange der mich wahnſinnig machen könnte ſo
oft ich daran denke

Ja mich hat dieſer merkwürdige Ausgang auch nicht in
roſige Laune verſetzt, meinte der Kammerdiener doch laſſen
wir das jetzt Jch muß Sie nur dringend bitten meine Mit
wiſſenſchaft in irgend einer Angelegenheit niemals wieder für
überflüſſig zu halten da ich Sie Herr Baron ja nur vor
Nachtheil bewahren will Und nun erzählen Sie mir woher
weiß der Alte von Jhrer wahrſcheinlich ſehr ungeſchickt in
Scene geſetzten Entlehnung

Ein ſcheuer Seitenblick Salberg s ſtreifte das blaſſe häßliche
Geſicht des Dieners Der Direktor des Hauſes Sonndorf
der in unſerer Abweſenheit heute ankam iſt zugleich
Bevollmächtigter von Theodor Schröder und durch dieſen
Bevollmächtigten erfuhr der Alte die ganze Geſchichte Er
war natürlich wüthend

Und was ſagten Sie
Nun ich bewies dem alten Rotheim daß nur die Abſicht

ſeinen finanziellen Ruin zu verhüten mich zu dem etwas
kühnen Schritte verleitete Jch ſagte meinem zukünftigen
Schwiegervater daß ich die letzten ſchlechten Ernteergebniſſe
ihm nicht mitgetheilt hätte um ihm keinen Kummer zu

machen daß die Leute in Fernow und Rotheim von der
Frühjahrsüberſchwemmung ſo ſchwer heimgeſucht worden ſeien
daß ich es nicht übers Herz brächte mit Härte die Pacht ein
zutreiben uſw

Sehr gut, lachte der Diener wieder auf Und dann kam
das große Verſöhnungstableau Umarmung mit thränenden
Augen Gerührt zu ſein nöthigenfalls ſogar Ergr ffenheits
thränen zu weinen das verſtehen Sie ja ganz ausgezeichnet
Natürlich ſchloß die Scene ein zärtlicher Kuß auf die ſchöne
Hand der Marmorbraut

Nein, ſagte Salberg ſo war s nicht Der Alte blieb
ſehr zurückhaltend Er ſagte nur beſtimmt zu daß er nichts
gegen mich unternehmen würde Uebrigens bekomme ich ihn
ſchließlich ſchon noch herum Hella jedoch, fuhr der Sprecher
zögernd fort ſah ich noch nicht

Na das Täubchen wird auch zahm werden, ſagte
Monſieur Louis mit einer häßlichen Grimaſſe Jetzt gilt
es vor allem ſich mit dem Herrn Direktor auseinander
uſetzen

Zum Geier mit ihm, warf Salberg ein ich begreife
nicht daß der alte Gebhard nicht zuerſt mit mir ſprach man
kann ihn ſonſt doch um den Finger wickeln

Louis ſprang von dem Seſſel auf und ein leiſer ziſchender
Pfiff glitt über die geſpitzten Lippen Gebhard, rief erder iſt ja gar nicht da Hat Jhnen der Alte denn nicht den

Namen des Direktors genannt
Salberg ſchüttelte den Kopf Er ſprach nur vom Direktor

oder Bevollmächtigten, und ich dachte nur an Gebhard
Na dann machen Sie ſich auf eine freudige Ueberraſchung

gefaßt Herr Baron, ſagte Louis boshaft Jch erwähnte
ſchon vorhin gewiſſer unvergeßlicher alter Bekanntſchaften
Wird das ein rührendes Wiederſehen werden

Wer iſt da Louis Der Blick Salberg s ruhte in furcht
ſamer Erwartung auf ſeinem Diener Dieſer ſteckte die Hände
in die Taſchen ſpreizte die Beine und ſagte nachläſſig O nur
ein gewiſſer Rolf Siegfried

Wer rief Salberg als habe er nicht recht gehört
Rolf Siegfried, wiederholte Louis mit Betonung erſter

Direktor des Hauſes Sonndorf und Söhne und wie Sie
ſagen der Generalbevollmächtigte von Theodor Schröder Ja
ja Rolf Siegfried iſt da der ehemalige ſehr untergeordnete
Forſtbeamte bei dem Grafen Falkenau deſſen Liebling er war
wie Sie wiſſen

Das iſt nicht möglich Siegfried kann nicht hier ſein
wenigſtens in dieſer Stellung nicht, rief Salberg auf s äußerſte
beunruhigt

Siegfried iſt ganz beſtimmt hier und in dieſer a einfluß
reichen Stellung, entgegnete Louis Jch habe Paul ſeinen
Reitknecht geſehen und geſprochen Erinnern Sie ſich des
hübſchen Jagdburſchen beim Grafen Falkenau der dem Sieg
fried auf Schritt und Tritt wie ein Pudel nachlief Der
Junge that als ich mich ihm vorſtellte ſehr hochmüthig und
ſtand mir kaum Nede Na wir wollen s ihm und ſeiner
famoſen Herrn bei gelegener Zeit ſchon eintränken

Fortſ folgt

Die Schwiegermutter
Von Heinrich Landsberger

Ich bin verheirathet glücklich verheirathet was ich für keine
dichteriſche Uebertreibung zu halten liebte denn mein liebes
Weibchen ſie heißt Milly iſt ein Engel

Wie wir uns kennen gelernt und Mann und Frau geworden
das gehört nicht hierher Erwäbhnt ſei nur daß unſer Glück
vielleicht deshalb ein ſo vollkommenes war nach meiner
damaligen Ueberzeugung wenigſtens weil ihre Mutter alſo
meine Schwiegermutter fern drüben in Südamerika in irgend
einem Neſte hauſte das ich mich zu vergeſſen bemühte Eine
geborene Deutſche war ſie ihrem Gatten nach dieſem umflutheten
Erdtheil gefolgt hatte dann ihr Töchterchen mein liebes Weibchen
nach Deutſchland zu ihrer Ausbildung in eine vornehme Er
ziehungsanſtalt geſchickt mit der Abſicht da ihr Gatte inzwiſchen
geſtorben ihr bald nachzufolgen Sie war bis zur Stunde und
ſo auch bei unſerer Hochzeit durch verwickelte Vermögensverhält
niſſe aber immer drüben feſtgehalten worden und ſo lachte der
Himmel unſrer Ehe in einer Bläue die in nichts von jenem
furchterregenden Weſen getrübt wurde das der Franzoſe ſo
räthſelhafterweiſe die Belle Maman nennt Oder ſollte es
vielleicht urſprünglich die Bell Maman ohne e am Ende

geheißen haben eine Vorausſetzung die nur in Anbetracht der
ewigen Keiferei der Schwiegermütter bis dahin immer etwas für
ſich zu haben ſchien

Zweitauſendeinhundertdreiunddreißig und eine halbe deutſche
Meile lagen zwiſchen ihr und uns Jch hatte dieſe Entfernung
genau ausgemeſſen und mit einer wahren Wolluſt ruhten meine
Blicke auf der ſtattlichen Ziffer denn ich fühlte einen brennenden
Haß gegen dieſes Weib in meinem Buſen Man wird mich
fragen was ſie mir zuleide gethan hatte Nichts Aber ich
ſchaute in ihr die muthmaßliche Störerin unſeres Glücks Jch
bin nämlich ein gebildeter Menſch las deshalb ſehr viel Er
zählungen und Gedichte beſuchte auch häufig das Theater und
gewann aus ungefähr der Hälfte des Geleſenen und Geſehenen
den Eindruck daß die Schwiegermutter ein Geſchöpf ſei das
höchſtens mit dem üblichen Beſen verſehen in der Walpurgis
nacht auf dem Blocksberg eine Daſeinsberechtigung hatte

u ſtelle ſich nun meine Empfindungen vor als folgendes
geſchah

Eines Morgens brachte der Briefträger einen jener kleinen
mit einer fremdländiſchen Freimarke beklebten Briefe die die Adreſſe
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meiner Frau und die Handſchrift meiner Schwiegermutter trugen
Mein Weibchen ſchenkte erſt den Kaffee ein dann begann ſie zu

Auf einmal nahmen ihre Augen den Ausdruck der Ver
rung an

ſchreibt mir eine Neuigkeit die dich entzücken wird,
agte ſie

Entzücken fragte ich in allerhöchſtem Erſtaunen
Ja denn denke dir die Verhältniſſe ſind endlich in Ordnung

gebracht in einigen Tagen kommt ſie zu uns auf Beſuch
Ein ſchwarzer Schleier breitete ſich vor meinen Augen aus

Wie ich nachträglich jedoch erfuhr gelang es mittels Riechſalz
und anderen Arzneimitteln mich in dieſes Daſein zurückzurufen

n den folgenden 14 Tagen wurde ich ein nervöſer Mann
Schreckliche Traumbilder quälten mich des Nachts und ich nahm
an Leibesumfang erheblich ab Um Milly nicht zu kränken ver
ſchwieg ich ihr die Urſache dieſer Veränderung die ſie in ihrer
abhnungsloſen Unſchuld auf Arbeitsüberbürdung zurückführteEndlich war der düſtere Tag gekommen Natnttich mußte ich

auch mit zur Bahn Mit Bitterkeit nahm ich wahr wie Milly
in der Freude ihres Herzens meinem Gram mit vollkommener
Nichtachtung begegnete Eine einzige Hoffnung nur hielt michaufrecht Vor Jahr und Tag hatte kurz vor unſerer Bahnſtelle
einmal ein Dammrutſch ſtattgefunden bei dem ein Perſonenzug
entgleiſt war was Unglücksfälle zur Folge hatte Die Hoffnung
47 ja freilich ſehr ſchwach aber immer doch beſſer als gar
eine

Ein Hauchen ein Aechzen ein Pfeifen weckte mich aus meinem
Brüten Ein Aufſſchrei entrang ſich aus meiner Bruſt denn eben
lief der Zug heil und unverſehrt in den Bahnhof ein Auch meine
Frau ſchrie auf und eilte eben mitten in den Schwarm der An
gekommenen einer Dame entgegen die ebenſo laut aufjubelte
worauf ſich beide umarmten und küßten Irgend eine Freundin
der ſie hier zufällig begegnet iſt, dachte ich bei mir Sie machte
einen noch durchaus jugendlichen Eindruck und mochte den
Vierzigern auch noch ziemlich fern ſein Jmmer wieder küßten
und herzten ſich beide dann eilten ſie endlich mit freudeſtrahlenden
Geſichtern auf mich zu

Und das iſt mein liebes Männchen rief meine Frau glück
lich indem ſie mich der anderen Dame vorſtellte die mir nun
mit einem vorläufig noch ganz unbegreiflichen Blick voll Liebe
und Zärtlichkeit beide Hände entgegenſtreckte und herzlich ſagte
Wie freue ich mich mein lieber theurer Sohn

Sohn Eine grauenvolle Erkenntniß ſtieg in mir auf
Das war die Schwiegermutter Jch muß hier einſchalten
daß ich ſie bisher auch im Bild noch nicht geſehen hatte da das
einzige das meine Frau von ihr beſeſſen hatte bei irgend einer
Gelegenheit verräumt worden war

Frau Schwiegermutter ſtammelte denn auch ich worauf mich
meine Frau mit plötzlicher Beſorgniß fragte ob mir denn nicht
wohl wäre dann rollten wir zu dreien unſerer Wohnung zu
wobei Mutter und Tochter zum Glück in eine derart eifrige
Unterhaltung geriethen daß ich ungeſtört mich meinen Em
pfindungen überlaſſen konnte Dieſe vereinigten ſich zunächſt in
einer grenzenloſen Entrüſtung Jch hatte mir unter einer
Schwiegermutter bisher immer nur eine Frau vorgeſtellt mit einer
großen Kopfhaube einem pergamentenen von unzähligen Falten
und Rungeln durchzogenen Geſicht zahnlos und triefäugig ſtatt
der Hände gekrümmte Geierklauen und die Kleidung aus der Zeit
der Befreiungskriege Und ſtatt deſſen was bot ſich mir Kurz
man wird den gerechten Zorn den jede getäuſchte Erwartung er
regt begreifen Nicht einmal die viernnddreißig Stück Gepäck
mit denen ich mich in Gedanken bereits keuchend beladen hatte
wollten ſichtbar werden Ein Reiſekoffer und ein Handkoffer
das war alles Faſt wie bei jedem anderen gewöhnlichen
menſchlichen Weſen Unglaublich unbegreiflich Jch war außer
mir Wie geſagt man wird mich verſtehen

Zuhauſe angelangt ging es erſt wie auch zu erwarten ſtand
an ein abermaliges Küſſen und Erzählen Dann packte das Weib
aus dem Weſten ich nannte ſie hinfort in Gedanken ſo weil
ich den Namen Schwiegermutter nicht einmal mehr zu denken
vermochte den Koffer aus Eine zahlloſe Menge von Ge
ſchenken kam dabei hervor ſelbſtverſtändlich alle für Milly
Plötzlich ſagte die Weſtliche mit einem nach meinem Gefühl bös
willigen Lächeln Jch weiß lieber Schwiegerſohn daß Sie eine
kleine kulturhiſtoriſche Sammlung haben Erlauben Sie mir die
ſelbe mit dieſem beſcheidenen Beitrag zu bereichern Mit dieſen
Worten überreichte ſie mir ein Packet Jch durchſchaute ſie im
erſten Augenblick Dieſes Packet barg offenbar Dynamit das ſich
beim Löſen der Schnur entzünden und den verhaßten Schwieger
ſohn auf dieſe einfache Weiſe aus der Welt ſchaffen ſollte Sie
ſollte ſich aber verrechnet haben die Teufelin Sofort und in
ihrer Gegenwart beſchloß ich die verhängnißvolle Schnur zu löſen
auf daß auch ſie an meiner Seite die Reiſe zur Ewigkeit anträte
Mit einem Ruck meines Taſchenmeſſers hatte ich den Faden ge
trennt Seltſamerweiſe aber blieb alles ſtill Erſtaunt öffnete
ich und was glauben Sie ſahen meine betroffenen Blicke
Einen alten indiſchen Teller aus dem koſtbarſten Nephrit mit Gold
eingelegt ein ganz prachtvolles Stück wie es an gleichem Werth
in meiner ganzen Sammlung nicht vorhanden war Rathlos ſtarrte

ich darauf hin indeſſen die Weſtliche an meiner Perl zu
weiden ſchien Dann aber loderte mit einemmal noch viel heftiger
die Empörung in mir auf Mein ganzes Programm war ja
umgeſtoßen ch hatte mich auf eine Schwiegermutter vor
bereitet wie ſie die Naturgeſchichte lehrt Aber eine liebens
würdige Schwiegermutter Das war Unnatur ſirer der ſich
nur irgend eine Falle verſtecken konnte Meine Aufregung nahm
u dennoch beſchloß ich mir vorläufig nichts merken zu laſſen
päter gingen wir zu Tiſch Nach der Mahlzeit pflege ich mein

Weibchen d h wenn wir allein ſind auf meinen Schooß zu
ziehen und wie zu tändeln und zu koſen r gereizt
wie ich war ließ ich mich von der Weſtlichen nicht ſtören und
8 auch diesmal mein halb widerſtrebendes und erröthendes

eibchen an mich in der ſchadenfrohen Vorausſetzung aller
dings daß die Weſtliche ſofort mit einem Sturm von Vorwürfen
über die geſunkene Sittlichkeit und Scham mich überhäufen
würde Keine Spur aber davon Entſchuldigt mich Kinder
ſagte ſie ganz im Gegentheil wenn Jhr erlaubt gehe ich jetzt
ein wenig ins Nebenzimmer und mache dort mein Mittags
ſhläſchen

Dabei ging ſie wirklich und ließ mich mit meinem geliebten
Weibchen wie alle Mittag zu zärtlicher Zwieſprache allein Von
Zärtlichkeit war aber heut nicht die Rede denn mein Grimm
über die abermalige Enttäuſchung hatte ſeinen Höhepunkt erreicht

Was haſt du denn Männchen fragte mich u beſorgt
als ich ihren Mund den ſie mir zum Kuſſe reichte beharrlich
unbeachtet ließ Den Teufel habe ich brüllte ich jetzt
wüthend los ſchlug donnernd auf den Tiſch und ſprang tobend
auf Zum UÜeberfluß brach jetzt Milly nachdem ſie erſt einen
beſtürzten Blick auf mich geworfen hatte in lautes Weinen aus
dann that ſich die Nebenthür auf und auf der Schwelle ſtand
die Schwiegermutter entrang es ſich im Siegesgeſchrei meiner

Bruſt Endlich alſo Milly ſchluchzte noch lauter und barg ſich
an ihrer Bruſt Endlich hatte ſie es erreicht die Teufelin
Glück und Frieden unſerer Ehe war dahin dahin auf ewig

erst Verzweiflungsvoll griff ich nach meinem Hut und ſtürzte
avon
Draußen hatte es angefangen zu regnen Was kümmerte es

michl Stundenlang lief ich umher meine aufgeregten Nerven zu
beruhigen Ein Gedanke nur erfüllte meinen Kopf die Schwieger
mutter die unſer eheliches Glück vernichtet hatte Endlich kehrte
ich bis auf die Haut durchnäßt nachhaus zurück Das erſte
Geſicht das mir dort begegnete war das der Todfeindin Sie
öffnete mir denn das Dienſtmädchen war beim Fleiſcher und
mein Herzensliebchen lag krank vor Aufregung zu Bett wie ſis
mir in der Eile mittheilte

Jch muß ſie ſehen, wollte ich rufen aber ich brachte kein
Wort heraus denn ein fürchterlicher Katarrh die Folge des
langen Herumrennens draußen im Regen hatte meine Stimme
vollſtändig belegt Sie ſchien meine Abſicht aber verſtanden
zu haben denn mit ſchmeichelnder Katzenfreundlichkeit ſagte ſie
Sie ſollen ſie ja auch ſehen Aber da Sie ſie auch vermuthlich

gern ſprechen möchten ſo laſſen Sie ſich erſt ein paar Hals
umſchläge machen und da keine andere dienſtfertige Hand in der
Nähe iſt ſo müſſen Sie ſich ſchon meine gefallen laſſen

Wie die Hand die mein häusliches Glück zertrümmert hatte
ſollte ich auch noch meinen Hals anvertrauen Niemals ſchrie
es in mir Aber meine Kraft mußte gebrochen ſein Denn als
wäre ich ein ſchwaches Kind ſo drückte mich die Todfeindin in
einen Stuhl und begann mich dann mit einem naſſen Handtuch
zu bearbeiten

Jch verſtehe, ſagte ſie dabei indem ſie das Handtuch an
meinem Hals gerade mit einer Stricknadel befeſtigte wie un
angenehm Jhnen meine Dienſte ſein mögen denn ich habe vorhin
Jhren Ausruf wohl verſtanden die Schwiegermutter Nun
Sie mögen ja recht haben denn ich habe Jhnen wirklich den
Unfrieden ins Haus gebracht Es war nicht mein Wille Wahr
haftig nicht Jch habe dem Mann dem ich mein Kind überließ
mein koſtbarſtes Gut geopfert mit Schmerzen groß gezogen und
alles für einen andern Jch will ihm auch das letzte Opfer
bringen ich will mein Kind verlaſſen nachdem ich es in drei
langen Jahren nur einen Tag am Herzen gehalten habe Jch
verdien s wohl auch nicht anders ich habe euer Glück geſtört und
bin darum eine ſchlechte Mutter

Während ſie dieſe Worte ſprach fühlte ich einen heißen Tropfen
auf meine Hand fallen und dieſer kleine heiße Tropfen rann von
der Hand mir bis ins Herz und brachte dort eine gewiſſe Rinde
zum Schmelzen und unter der Rinde ließ ſich ein leiſes
Stimmchen hören Du biſt ein nichtsnutziger Kerl du ſelber
biſt der Schuldige haſt dich von dummen Witzblättern und
Thbeaterpoſſen bethören laſſen und eine gütige liebenswürdige
Fran gekränkt die dir mit Liebe entgegenkam und dir das Liebſte
ſchenkte was du auf Erden haſt du Nichtsnutz Gleich bitteſt
du ihr ab

Und nun will man wiſſen was geſchah Nun wenn man
auch nicht aus vollem Hals denn der war noch immer ſtark
verſchwollen aber doch aus vollem Herzen rief ich aus Ver
gebung Schwiegermutter Ach was Schwiegermutter meine
Mutter meine lebe gute Mutter
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Und in den Armen lagen wir uns beide
Als Buße aber für meine Ni gert habe ich mir auf
er mich hiermit unter die Schriftſteller zu begeben und den

Fall zu Nutz und Frommen aller verkannten Schwiegermütter
und aller von ähnlichen Vorurtheilen befangen en Schwiegerſöhne
zu veröffentlichen

Bunte Zeitung
Eine Erinnerung an Ludwig Uhland wie ſie nach

handſchriftlicher Aufzeichnung eines Tübingers ein altes kur
heſſiſches Zeitungsblatt erzählt wird uns zur Neubelebung mit
etheilt Es war im Jahre 1857 als eine ganze Schaar junger
egeiſterter Verehrer des großen Volksdichters die Univerſität

Tübingen bezog Jhm vor allem galt ihrer 9 en warmer
Schlag und Schwaben ſowohl wie Norddeutſche ſuchten ihn aufund ſchätzten ſich glücklich den großen Uhland das Jdeal ihrer
Jugend perſönlich kennen zu lernen Einer aus Bremen war
der ſchwärmeriſchſte unter den jugendlichen Schwärmern und ſo
oft ſie abends oder vielmehr des Morgens aus der Kneipe
kamen ſtiftete er die Kommilitonen an daß ſie mit ihm vor
Belgrdraee zogen und dort e einen Geſang anſtimmten

a wählten ſie dazu das herrliche Lied Wenn heut ein Geiſt
herniederſtiege, und ſangen dann gewiſſenhaft alle ſieben acht

ligen trophen So ging es m Zeit faſt jede Nacht fort
da erhielten ſie eines Tages ſämmtlich eine Einladung zu einem

einfachen Abendbrot in das Haus des Dichters Glühend folgte
jeder dieſer ſeltenen Auszeichnung und ſtellte ſich rechtzeitig in
Gala ein Uhland bewirthete ſie aufs liebenswürdigſte und das
frugale Abendbrot lie n wünſchen übrig Auf das

Eſſen folgte eine förmliche Weinſchlacht und im Enthuſias
mus ſangen die Studenten ein Lied nach dem andern Endlich
ſtimmte der Schwärmer aus Bremen das Lied vom Geiſte an
der et in der That zu ihm herniedergeſtiegen war Uhland
hörte ſtill vor ſich hinlächelnd den Geſang bis zu Ende an aber
wie ſtaunten ſeine jugendlichen Verehrer als er hierauf ganz
ernſthaft verſicherte dieſes Lied gefalle ihm jetzt gar nicht mehr
es ſei um viele Strophen zu lang wenn er es noch einmal zu
dichten hätte würde er es viel kürzer machen Dieſer Ausſpruch
des Meiſters der faſt einem Verdammungsurtheil ſeines herr
lichſten Gedichtes gleichkum wurde zuerſt mit ſtummem ſtarrem
Erſtaunen angehört und dann folgten die lebhafteſten Wider
ſprüche von allen Seiten hland ließ ruhig den Sturm an ſich
vorübergehen und ſagte zuletzt Aber meine Herren dieſes Lied
koſtet mich jede Nacht meinen beſten Vormitternachtsſchlaf wär
es kürzer könnt ich eher wieder einſchlafen Damit lenkte er
freundlich die Unterhaltung auf einen anderen Gegenſtand und

durfte von nun an ungeſtört ſchlafen Nur der Schwärmer
aus Bremen ſoll es noch zuweilen ganz leiſe beim Nachhauſe
gehen vor ſich hingeſummt haben

Von einer feierlichen Audienz beim Könige der
Mosquitos berichtet ein amerikaniſcher Kapitän in einer
newyorker Zeitung u a folgendes Se Majeſtät trug einen
prächtigen dreieckigen Hut und eine rothe Schärpe an die Füße
waren ſehr große vergoldete Sporen geſchnallt mit anderen
Kleidungsſtücken hatte er ſich nicht beläſtigt was Landesſitte oder
Klima entſchuldigen mag Se Mgjeſtät die nicht älter als
20 Jahre ſind geruhten ein wenig berauſcht zu ſein Der Hof
ſtaat beſtand aus einem einäugigen Tambour und zwei
Querpfeifern deren einer als Dolmetſcher diente Die Stelle
des Thrones vertrat ein leeres Branntweinfaß Jm Verlaufe
der Audienz wurde die Heiterkeit Sr Majeſtät ſo lebhaft
De gas Faß wegrollte und Se Majeſtät auf den Boden
ollerte

Uebertrumpft Sie können ſich gar nicht denken
was für reizendes Haar meine Frau hat Wenn ſie es auf
löſt fällt es bis auf die Knie Das iſt noch gar

meine Frau ihr Haar auflöſt dann fällt s auf den
Boden

Kleines Mißverſtändniſt Kameruner Häuptling
Wo kommen Sie ſchon ſo zeitig her Herr Leutnant

Offizier der Schutztruppe War im dir zenbrip kleines
Gabelfrühſtück genehmigt Delikate Küche habe ein Paar

rankfurter gegeſſen großartig ſag ich Jhnen
äuptling Ne laſſen Sie mich mit den Frankfurtern in

Ruhe Jm vorigen Jahre hatten wir auch einen der war

verdammt zähel L BlBerechtigte Frage Die kleine Elſa Mama weshalb
heißt denn der Herr Profeſſor Hofmaler Muß er die
Hofdamen ſchminken

Die ſchlimmen Raben Exſter Gaſt Ja man ſagt
nicht unrecht er ſtiehlt wie ein Rabe Vor der Dieberei der
Raben nichts ſicher ſie ſtehlen ſilberne Löffel Ringe kurz
allerlei Werthgegenſtände da könnte ich Jhnen manches Bei
ſpiel erzählen Alter Förſter Das ſtimmt Jm vorigen

Für die Redaktion derantwortlich J V Albert Herling in Halle

J t hab ich ein Rabenneſt ausgehoben Was lag drinStreben e ſhlefiſcher erſt x
Nord und Süd Norddeutſcher Bon ton bedeutet

guter Ton Alles was in guter Geſellſchaft für ſchicklich
exrachtet wird Alt Baier Redn s ka Blech nit Bei uns
z Haus haaßt Bon ton a Schiffsbrucken L Bl

e

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Die telephoniſche Verbindung von Paris und

London Die in dieſen Tagen ſtattfindende Eröffnung der
Telephonlinie Paris London wird ſchwerlich ſo großes
Aufſehen erregen als es ſeiner Zeit der Austauſch der erſten
Telegramme zwiſchen England und Franterich im Jahre 1849
ethan hat Seit ſener Zeit iſt auf dem Gebiete des Fern
chreibens und Fernſprechens ſo viel des Wunderbaren entdeckt

und erfunden worden daß die Welt das Staunen faſt verlernt
hat in ngeabrem Maße ir beſonders das Telephon den Hundert
tauſenden die es täglich und ſtündlich handhaben zu einer ſo ver
trauten Sache geworden daß ſie über ſeine Wirkungen die noch
vor anderthalb Jahrzehnten ins Reich der Träume verwieſen
worden wären ſich nicht mehr wundern als etwa über das
Wachſen der Frucht aus dem Keime Der raſchen Entwickelung
die das Fernſprechweſen genommen hat iſt jedenfalls der Umſtan
ſehr erheblich zu gute gekommen daß viele beim Telegraphen
gemachte Erfahrungen namentlich inſfotn der Leitungen mitbenutzt werden konnten Während die Telegraphie beinahe im
erſten Stadium wieder auf die Seite gelegt worden wäre weil
man es zuerſt mit unterirdiſchen Leitungen verſuchte ohne für
genügende Jſolation zu ſorgen verwendete die Telephonie ſogleich
die ſo viel einfacheren Luftleitungen und befand ſich lange wohl
dabei bis die ins Ungemeſſene wachſende Zahl der Drähte zunächſt
in den großen Städten zu Verſuchen mit Erdkabeln zwang
Dieſe Verſuche ſind bekanntlich gelungen in Berlin ſind bereits
über 4000 km unterirdiſche Drähte wrrleg je 28 zu einem
Kabel vereinigt und die Kabel zu je 20 bis 90 in gußeiſerne
Röhren gezogen ein P von über 40 km Länge bildend
Für das Fernſprechen auf lange Strecken blieb man zufolge der
beim Telegraphen gewonnenen dere über die Strom
verhältniſſe in langen Kabeln bei den Luftleitungen und erzielte
große Erfolge beſonders durch Annahme der metalliſchen Rück
leitungen Aber die ſteigenden Anforderungen des Verkehrs
laſſen kein Anhalten auf der einmal betretenen Bahn des Fort
ſchritts zu wie das geſchriebene ſoll auch das geſprochene Wort
mit Blitzesſchnelle von Land zu Land fliegen wenn auch Meere
trennend dazwiſchen treten und ſchon vor einigen Jahren
prophezeite der ſeitdem verſtorbene Ingenieur Procktor binnenkurzem werde ein Flüſtern durch den Atlantiſchen Ocean dringen

das keine von den Millionen darüber ſtürzender Wogen ertränken
könne So weit ſind wir allerdings noch lange nicht Die un
geheuren Schwierigkeiten die der Verlegung eines brauchbaren
unterſeeiſchen Kabels entgegenſtanden ſind zwar überwunden
ebenſo die wie man weiß durch die Ladungserſcheinungen
hervorgerufenen Hinderniſſe des Telegraphirens auf langen
Kabeln da aber dieſe Hinderniſſe beſtehend in der Verzögerung
und Vermiſchung der Strommpulſe ſich in noch weit höherem
Grade der telephoniſchen Uebertragung entgegenſtellen iſt eine
Löſung des Problems vorerſt nicht abzuſehen Jnzwiſchen iſt
jedoch ein kleiner Anfang gemacht indem unterſeeiſche Kabel auf
kürzere Strecken für die Telephonie mit Erfolg eingerichtet
werden das erſte zwiſchen Buenos Aires und Montevideo durch
die 45 km breite Mündung des Laplataſtromes nebſt anſchließender
Luftleitung von 300 km ferner zwiſchen Cuxhaven und Helgoland
und nunmehr durch den Aermelkanal zwiſchen Sangatte bei
Calais und der St Margarets Bay bei Dover mit Anſchluß nach

Paris bezw London Frkft ZtgRom wird heute am 23 Jan den fürwahr ſeltenen Genuß
eines bhebräiſchen Konzerts in der Sala Dante haben
Ariſtide Franceschetti unternimmt es unter Mitwirkung derhervorragendſten muſikaliſchen Kräfte der Hauptſtadt daſelsſt eine

Anzahl althebräiſcher Muſikſtücke zur Aufführung zu bringen
Der muſikaliſchen Aufführung geht ein Vortrag über althebräiſche
Muſik vorauf den der Muſikkritiker des Popolo Romano
Marcheſe Gino Monaldi halten wird

Kleine Theater Nachrichten Herr Wilhelm
Arndt vom Berliner Theater tritt in den Verband des königl
Schauſpielhauſes über Hr Arndt war riet Zeit einer der
hervorragendſten Künſtler der meininger Hofbühne und machte
ſich namentlich durch die Darſtellung des Königs in der Jungfrau
von Orleans und durch den Jſolani im Wallenſtein zuerſt be
kannt Dem liebenswürdigen Entgegenkommen Ludwig Barnay s
iſt es zu danken daß der Künſtler ſeine neue Stellung bereits
im Februar antreten kann

Druck und Verlag don HOlto Hendel in Halle g d S
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